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« xpe » ttion : »ari-Friedrlch^ trahr Rr. 14 (Telrphommschluh » r. 1S4)» worbst auch »te «iGets-n t» Eochftm« geuomme« »erd» .« - r . ultrrahlNng : vtertrlMcktch durch dt« Post im Be« ete der drntschen Postvermaltung,vrlestrSgergebühretn-errchnet, , » . « W. -ckrt »rS««a >rsrbith, : dt« gespalten« Petttzetle oder deren Rau» » Pf . Brich« und Beider frei.llnderiangtr Drucksachen und Manuskripte » erb«« nicht rurückgegebe « und e» wird keinerlei Berpsttchtung M trgendtnelcher Vergütung

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied des
Kaiserlichen Gesundheitsamts . Regierungsrat vr . Johan¬nes B r e g e r die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Roten Adlerordens vierter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Haber»S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Sekre -

der in weiten Kreisen viel Sympathie genießt und der ge¬rade einem industriell entwickelten Bezirk wie Göppingengut anstehen mußte, den Vorstand der Zentralstelle fürGewerbe und Handel. Präsident v. Mosthaf . Dieser Kan¬didatur hatte selbst der Bauernbund , . dem von seinenGegnern so gern Einseitigkeit und Jndustriefeindlichkeitnachgesagt toird. freudig seine Zustimmung gegeben, da¬
gegen machte wider Erwarten die Volkspartei einenStrich durch die Rechnung, und die Kandidatur Mosthafgilt nun bereits als aufgegeben. Was aber den noch eineWeile fortgesetzten Verhandlungen besonderes Interessegab. waren die Bedingungen , die von derGöppinger Volks-tariats -Assistenten im Auswärtigen Amt Georg Fi scher ! pgxjgf für die Unterstützung irgend eines Kompromißkan-die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme imd

^ M ^wn aufgestellt wurden . Der Kandidat sollte ein Glau -zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Kö
niglich Serbischen St . Sava -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 19. Juli d . I . gnädigst geruht .

1 . dem Vorstand der Realschule in Villingen , ProfessorKarl Weis den Titel „Direktor " zu verleihen2 . die nachbenannten Professoren zu Vorständen der
jeweils beigesetzten Realschulen zu ernennen , nämlich:

den Professor Albert Sandhaas an der Realschulein Breisach .
den Professor Franz Rottengatter an der Real¬

schule in Meßkirch ,
den Professor Karl Pfeusfer an der Realschule in

Oberkirch und
den Professor Josef Frank an der Realschule in Neu

stadt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats

eisenbahnen vom 1 . August d . I . wurden befördert zu Be
triebssekretären :

die Betriebsassistenten
Oskar Buselmeier in Freiburg .
Wilhelm Hammann in Freiburg ,
August Bernhard in Leopoldshöhe und
Karl Krieg in Osterburken.
Mit Eickschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eifenbahnen vom 30 . Juli d . I . wurden
die Betriebsassistenten

Ludwig Geyer in Heidelberg.
Leonhard Metzger in Heidelberg und
Friedrich Schleyer in Baden unter Ernennung zu

Betriebssekretären zur Zentralverwaltung versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 1 . August d . I . wurde Betriebsassistent
Christian Strebe ! in Appenweier nach Mannheim -Raw
gierbahnhof versetzt.

Nicht-NmLlichrr Teil.
Die nächsten Landtagswahlen .

Stuttgart , 2 . August .
Die politische Sommerstille wird fast nur von früh -

zeiligen Vorbereitungen für die kommenden Landtags
Wahlen unterbrochen. Da und dort werden bereits Kandi
daturen aufgestellt und. wo Sonderkandidaturen keinen
Erfolg zu versprechen scheinen , auch schon Versuchs
gemacht , gemeinsame Parteiaktionen in die Wege zu lei
ten . Verhandlungen dieser Art . die einen gewissen Aus
blick auf die Wahlkonstellationen gestatten, haben insbe
sondere im Bezirk Göppingen stattgefunden . Es handelt
sich hier um einen politisch zerklüfteten Bezirk, der bei der
letzten Landtagswahl erstmals der Sozialdemokratie an¬
heim fiel. Und zwar war dieser Sieg wesentlich ein per¬
sönlicher Erfolg des Abg. Blumhardt , eines wohlmeinen¬den theologisch -sozial«n Ideologen , der, nur schwäbisch¬gemütlicher. eine ähnliche Entwicklung durchgemacht hatte ,wie gewisse deutsche christlich-soziale Geistliche , die schließ¬lich auch bei der Sozialdemokratie gelandet sind . Blum¬
hardt , der. man möchte sagen, seiner ganzen Kultur nach ,stets eine fremde Erscheinung in den Reihen der Sozial¬demokratie geblieben ist, ihr auch durch seine so gar nichtin die Parteischablone passenden Anschauungen manche
Verlegenheit bereitete, hat die Politik bald satt bekommen,und es scheint sich nun für die bürgerlichen Parteien gün¬stige Aussicht zu bieten, den Wahlkreis wieder der So¬
zialdemokratie abzunehmen , falls sie sich unter einander
Zu verständigen vermögen . Die Führung , eine solche Ver¬
ständigung herbeizuführen, hat die Deutsche Partei über¬
nommen, und sie brachte einen Kandidaten in Vorschlag,

bensbekenntnis zum „entschiedenen Liberalismus " oble¬
gen und namentlich die „energische Bekämpfung des
agrarisch-konservativen und ultramontanen Ansturms imBund der Landwirte und im Zentrum " feierlich geloben.Das war nicht nur gerade für die Verhältnisse des Göp-
pinger Bezirks der reine Unverstand, sofern dort aller
Voraussicht nach ein Gegenkandidat gegen die Sozial¬demokratie nur dann Aussicht auf Erfolg hat , wenn er
auch die Stimmen des Bauernbundes und des Zentrumserhält , sondern die Forderung zielte noch weiter . Es
sollte die Deutsche Partei durch eine solche Verpflichtung,die natürlich über die Grenzen des einzelnen Wahlkreiseshinaus ihre Wirkung gehabt hätte, in der Freiheit ihrerWahlbündnisse von vornherein gebunden und gehemmtwerden. Das war ein starkes Verlangen, zumal in einemZeitpunkt , wo der Aufmarsch der Parteien zum Land¬
tagswahlkampf sich noch nicht überschauen läßt . DieDeutsche Partei hätte mit einem solchen Versprechen aufeinen Schlag alle Chancen ihrer Mittelstellung verloren .So haben sich denn die Verhandlungen zerschlagen.

die zurzeit in Deutschland bestehenden Kartelle in Aus¬sicht gestellt . Tie betreffende Denkschrift mit ausführ¬lichen Anlagen , in denen namentlich die Satzungen derKartelle wiedergegeben wurden, ist dem Reichstage EndeNovember vorigen Jahres unterbreitet worden. Sodannwar in Aussicht gestellt eine Zusammenstellung der aufdie Kartelle bezüglichen Bestimmungen der inländischenund ausländischen Gesetzgebung unter Berücksichtigung derwichtigeren Entscheidungen der obersten Gerichtshöfe.Auch dieses Versprechen ist noch im vorigen Tagungsab¬schnitte eingelöst . Das überaus wertvolle Material ist demReichstage in einer besonderen Denkschrift unterbreitetworden . Endlich hatte die Regierung eine Würdigungder Ergebnisse der durch kontradiktorische Verhandlungenim Reichsamt des Innern veranstalteten Kartellenquetean der Hand einer Preisstatistik in Aussicht gestellt . Esist selbstverständlich , daß an die Ausarbeitung dieser Denk¬schrift erst herangetreten werden kann, nachdem die En¬quete zu einem gewissen Abschluß gekommen ist . Im lau -senden Jahre aber haben ja noch Kartellverhandlungenim Reichsamt des Innern stattgefunden. Eine solchepreisstatistische Uebersicht würde natürlich von großemWert sein ; sie erfordert aber zur Herstellung beträchtlicheZeit . Man kann immerhin annehmen, daß dem Reichs¬tage zur Beurteilung des Kartellwesens auch noch diesesMaterial geboten werden wird. Ob es schon im nächstenTagungsabschnitt der Fall sein wird, ist mit davon abhän¬gig , ob noch weitere kontradiktorische Verhandlungen imReichsamt des Innern abgehalten werden.

Gesetzgeberische Arbeiten.
Berlin , 2 . Aug . In verschiedenen Behörden wirdan Denkschriften gearbeitet . die demReichstage unterbreitet werden sollen. Die

Denkschrift , in der die Verhältnisse der Privatbeamtendargestellt werden, um eine Unterlage für die Entschei¬dung über die Invalidenversicherung dieser Kategorie vonAngestellten zu erlangen , erwähnten wir erst kürzlich .Eine mindestens ebenso umfangreiche Arbeit verursachtdie Denkschrift über die Verhältnisse imHandwerk . Nachdem durch die Gewerbeordnungs¬novelle vom Jahre 1897 die Handwerksorganisation , dieihre Spitzen in den Handwerkskammern hatte , eingeführtwar . wollte man Gewißtheit darüber haben, wie die Neue¬rung auf die Verhältnisse dieses wesentlichsten Bestand¬teiles des Mittelstandes eingewirkt hätte , und veranstal¬tete eine Erhebung . Es wurde sämtlichen Organen desHandwerks ein Fragebogen unterbreitet , in dem einegroße Zahl von Fragen zur Beantwortung gestellt war .Die Ausfüllung und Einsendung dieser Bogen hat ge¬raume Zeit gewährt, das Material aber, das damit fürdie Beurteilung der Verhältnisse im Handwerk gewonnenist. ist dafür auch besonders umfangreich, so umfangreich ,daß man kaum damit rechnen kann, die darauf aufzu¬bauende Denkschrift noch in diesem Jahre fertigzustellen .Der Reichstag dürfte demnach die Denkschrift erst in der
zweitnächsten Tagung zur Kenntnis zugestellt erhalten .Des weiteren ist eine Denkschrift über die Frage der Ein¬führung eines Vergleichsvorverfahrens imKonkursrecht in Ausarbeitung . In kaufmännischenKreisen gibt man sich der Hoffnung hin. daß durch einesolche Neuerung verschiedenen betrügerischen Manipula¬tionen bei der Abwicklung von Konkursen vorgebeugt wer¬den könnte. Dieser Hoffnung ich auch im Reichstage sei¬tens einiger Abgeordneten Ausdruck gegeben . Ob sich die
Angelegenheit in der Praxis so würde erledigen lassen,wie in der Theorie gegenwärtig gehofft wird , ist fraglich .Die Erfahrungen , die in England mit dem Konkursrechtnach dieser Richtung gemacht sind, sprechen nicht für die
vorgeschlagene Neuerung . Es dürfte aber die im Reichs¬justizamt in Angriff genommene Denkschrift über dieFrage einige Aufklärung bringen . Wahrscheinlich ist esschließlich auch, daß dem Reichstage noch eine Denkschriftüber das Kartellwesen zugehen wird . Die Regie¬rung hatte vor längerer Zeit , als noch die Agitation füreine Einschränkung der Tätigkeit der Kartelle durch dieGesetzgebung besonders lebhaft war , dem Reichstage ver¬sprochen . über verschiedene wichtige Fragen authentischeAuskünfte zu erteilen. Einmal war eine Uebersicht über

Jur Lage in WußkrnS.
(Telegramme.)

In maßgebenden Kreisen hat das Wiedererstarkender revolutionären Bewegung , wie uns ausPetersburg geschrieben wird , keine entmutigende Wir¬kung hervorgerufen . Man wird der Regierung die Kurz¬sichtigkeit nicht zumuten können , daß sie mit dem Auf¬treten neuer , mehr oder minder heftiger Gärungen nachder Auflösung der Duma nicht von vornherein gerechnethabe . Solche Folgeerscheinungen werden vielmehr alsunvermeidlich betrachtet und es wird vorausgesehen, daßdie revolutionären Parteien sich zu einer Aktion zusam¬menschließen werden. Die Agitation ist allenthalben amWerk und sucht insbesondere die Bauernschaft und dieArmee zum Ausruhr anzutreiben. Gestern hat in ganzRußland die Verteilung revolutionärer Manifeste an Sol¬daten und Bauern stattgefunden, was zweifellos zu wei¬teren Erschütterungen der öffentlichen Ordnung beitragenwird . Insbesondere machte man sich auf die Eventuali¬tät von Meutereien in den militärischen Küsten¬plätzen gefaßt (die jetzt auch eingetreten sind) . So ent¬fernt man aber an den maßgebenden Stellen von demnicht bloß wertlosen, sondern gefährlichen Versuche ist, sichüber die ernsten Momente der Lage durch Unterschätzungder bestehenden Gärung hinwegzutäuschen , so vermögenalle diese Erscheinungen und die Erkenntnis der Schwie¬rigkeiten der bevorstehenden Epoche die Zuversichtder Negierung auf die Ueberwindungder Krise doch nicht zu verdrängen, da sie die Treuedes weitaus größten Teils der Armee für völlig gesicherthält .
-lHinsichtlich der Urheber der Ermordung des gewesenenDnmaabgeordneten Herzenstein ist man noch im¬mer auf Vermutungen angewiesen . In vielen Kreisenherrscht die Annahme vor, daß es sich um ein zu provo¬katorischen Zwecken begangenes Verbrechen eines „Bun -disten" handelt .

Die Revolten in Kronstadt.* St . Petersburg , 2 . Aug. Gestern sind in Kron¬stadt Unruhen ansgebrochen . Die Matrosen dervierten Flottenequipage verließen nach 11'Uhr die Kaserne, vereinigten sich mit einer auf der Straßeauf sie wartenden Menge, und begaben sich nach demHause des Hafenkommandanten. Eine sofort komman¬dierte Jnfanterieabteilung zerstreute die Volksmenge, in¬dem sie gegen dieselbe feuerte. Um dieselbe Zeit began¬nen Unruhen in anderen Flottenequipa¬gen . Tie Matrosen fingen an, sich zusammenzurottenund die Kasernen zu verlassen . Indessen ist es gelungen,sie zu bewegen, wieder in die Kasernen zurückzukehren .Unterdessen zog eine Menge, die sich aus den Matrosender vierten Equipage und Pöbel zusammensetzte, gegendas Arsenal und wollte dessen Tore sprengen , wurde aberdurch Infanterie und Maschinengewehre neuerdings zer-



streut . Darauf ivandten sich die Meuterer 6ege> ^
Fort Konstantin , wo man augeiNchemlich .
ihnen im Einverständnis war . >chi Z ug i

^des Erscheinens der Meuterer wurde auf dem ttvr ^ ß-
rote Fahne geschwenkt. Tie Meuterer besetzten das r>ort,
das sodann beschossen wurde . Gegen halb 6 Uhr morg s
ergaben sich die Meuterer . Wahrend dev
Kampfes mit der Menge wurden gantet . Fagg p
tän Rodinoif , die Fregattenkapitäne Dobrolo sy
Schunwff und Kapitän Stojanowstts ! ner u n
Konteradmiral Beklemyfcksew, die ^ regattentapitmie
Krinitzki und Paton und Fähnrich iNaltzem m -
gen war oie Ordnung wieder hergestellt. Das kalierliche
Garderegiment Finnland ist in Kronstadt eingetrosten.

Tie Petersburger Telegraphen -Agentur meldet au .
Kronstadt über die dort vorgekommenen Unruhen .
Gestern abend revoltierten die Soldaten der Fe¬
stungsminenkompanie und töteten ben Komman-

PrötschiliKv und dessen Mutter , sowie die Schwester des
Kommandeurs . Die Bleuterer marschierten dann nach
der Batterie Lütke , wo sie den Kommandeur der Fe-
stungsfappeurkompanie und mehrere andere Offiziere
festnahmen und in einen Wagenschuppen einsperrten.
Sappeursoldaten schlossen sich den Meuterern an . Dis
Meuterer , unter denen sich mehrere Agitatoren in bürger¬
licher Kleidung befanden, beschlagnahmten einen
Festungseisenbahnzug und begaben sich nach
dem Fort Konstantin . Ta die daselbst diensttuenden Ar¬
tilleristen sich weigerten , sich den Meuterern anzuschlie¬
ßen, wurden sie festgenommen und die Offiziere gefesselt.
Einigen gelang es aber , die Verschlüsse von den Geschützen
abzunehmen, bis auf einen. Nachdem die Meuterer das
Fort eingenommen, hißten sie die r o t e Flagge und
gaben einen Kanonenschuß ab . Alsbald wurde vom
Damme aus mit Maschinengewehren und Festungsgeschüt-
Zen der Gardeartillerie gefeuert. Zuerst erwiderten die
Meuterer das Feuer , dann entstand unter ihnen aber eine
Verwirrung ; sie sprangen zum Teil ins Wasser , während
ein anderer Teil auf einem Dampfer zu entkommen suchte
und alsbald verfolgt wurde . Ilm 8 Uhr ergaben sich die
Meuterer . Unter den Verhafteten befinden sich 13 Zivil¬
personen. Tie telegraphische Verbindung mit Petersburg
ist seit gestern abend unterbrochen. Telegramme aus
Kronstadt werden nicht mehr befördert.

* Kronstadt , 3 . Aug . Konteradmiral Beklemyt -
scheff ist Blättermeldungen zufolge seinen Wunden
erlegen.

* Kronstadt , 3 . Aug . In Kronstadt ist der
Kriegszustand verhängt . Sieben Meuterer
von der Minenkompanie sind wegen Ermordung von
Offizieren zum Tode verurteilt worden.

Ein Mentererschiff im baltischen Meer .
* St . Petersburg , 2 . Aug . Ein glaubwürdiges Ge¬

rücht besagt, das Marineministerium habe aus Kolko -
Wiek in Estland die Meldung erhalten , die Besatzungdes Panzerkreuzers „Pamjat Azowa " habe gemeu¬tert und sei mit dem Schiff ins Baltische Meer ausgelau¬
fen. — Wie die „ Petersb . Telegr . -Ag.

" aus Reval mel¬
det , bestätigt sich das Gerücht von der Meuterei der Be¬
satzung der „Pamjat Azowa"

. Der Kommandant und
vier Offiziere des Schiffes sind von den Meuterern geZtötet worden. Aus Reval wird weiter gemeldet: Inder vorigen Nacht ist aus dem Panzerschiff „Pam¬
jat Azowa " Meuterei ausgebrochen. Mer Offi¬
ziere sind , teilweise verwundet , an Land gerettet, die üb¬
rigen wurden ermordet . Das Panzerschiff ist mit
1000 Mann in See gegangen , Richtung unbe¬
kannt . An Bord ist wenig Proviant vorhanden.

Die Lage in Finnland.
* St . Petersburg , 3 . Aug. Infolge des partiellen

StreiksderTelegraphenangestellteninFinn -land läßt die russische Regierung die Post- , Telegraphen - und
Telephonämter , sowie die Bahnstationen um und in St . Peters¬burg mit verstärkten Militärabteilungen bewachen .* St . Petersburg , 3 . Aug . In Helsingforswurde die „Rote Gard e" in ihrem ganzen Bestände
aufgeboten . Sie stößt auf starken Wiederstand bei der
„Blauen Garde " und den bewaffneten Konstitutionalisten.
Kapitän Pock, der Führer der „Noten Garde " soll verhaf¬tet sein . Von hier wurde Artillerie in geschützten Eisen¬
bahnzügen nach Helsingfors gebracht. An der finnischen
Grenze wird strenge Kontrolle geübt.

* Helsingfors, 2 . Aug . Da der Generalstreik nicht zu¬
stande gekommen ist , ist die „Rote Garde " zuGewaIt -
tätigkeiten übergegangen . Zwischen ihr und der
Polizei ist einKampf im Gange . Truppen werden her¬
angezogen. Alle Meuterer der Festung Sveaborg er¬
gaben sich . Auf kaiserlichen Befehl wurde ein Kriegs¬gericht zur Aburteilung der Meuterer eingesetzt.* Helsingfors , 3 . Aug . In der alten Nylandskaserneent,tand^ ge,lern nachmittag eine Meuterei , wobeisowohl Salven , als auch einzelne Schüsse abgegeben wur-E " - Verwundeten wurden in die Militärlazarettegebracht . Von Sveaborg wurden über 100 Ver¬wundete emgeliefert . Ter Führer der Aufrührer Leut¬nant Kahanskrj . soll mit etwa 160 Mann an Bord desDampsers „Wyshel " geflüchtet sein , um sich dem Groß¬fürsten Bttchael zu ergeben. Bei den Straßenkämpfenin Helsingfors wurden 7 Personen getötet.* St . Petersburg , 3 . Aug . In Sv eab orq habendie Unruhen aufgehört .

O

* St . Petersburg , 3 . Aug . Tie Verhandlungen über
den Eintritt von Nichtbeamten in das Kabinett sind ins
Stocken geraten . Graf von Heyden ist auf seinen

Landsitz abgereist. Tie militärische Bewachung der Stra¬
ßen und öffentlichen Gebäude, darunter die Post , Tele¬
graphen - und Telephonämter , ist erheblich verstärkt. Seit
gestern abend wird die Newa nachts von einem auf der
baltischen Werft liegenden Kreuzer aus durch Scheinwer¬
fer beleuchtet . Tie vier ankernden Kriegsschiffe und
Jachten erhielten den Befehl, sich in v o l l e r Kamp f-
bereitschaft zu halten .

^ St . Petersburg , 8 . Aug . Die Petersburger Tele¬
graphen -Agentur meldet : Die Meldung , nach der zur
Teilnahme an den Sitzungen des Ministerrats
Mitglieder des Reichsrats und Nichtbeamte hinzugezogen
werden sollen , erweist sich als unbegründet .

* Warschau, 3 . Aug . General Markgrafskij ,
der Gehilfe des hiesigen Generalgouverneurs , wurde in
der Sommerfrische Otwock bei Warschau ermordet .

* Breslau , 3 . Aug . Von der deutsch-russischen Grenze
wird gemeldet : Tie Vorkommnisse in Russisch-Polen ver-
anlatzten die preußische Regierung , eine sofor¬
tige Verstärkung der Gendarmerie an der
russischen Grenze anzuordnen . Auch auf russischer Seite
wird der Wachdien st verstärkt.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Hamburg , 3 . Aug . Der Aus st and der Arbei¬
ter der Hamburger Münze führte zu groben
Ausschreitungen der Ausständigen ge¬
gen d i e A r b e i t s w i l l i g e n, die beschimpft und miß¬
handelt wurden . Dasselbe geschah mit einem Polizei¬
beamten in Zivil , trotzdem sich derselbe legitimierte . Zwei
Rädelsführer wurden verhaftet .

* Magdeburg , 8 . Aug . In der Maschinenfabrik von Strube
brach von neuem der Au § stand aus . Die Gießerei steht still .

* Leipzig , 3 . Aug. Die Buchdruckerinnung beschloß,
bei der Regierung die Auflösung zu beantragen , da man die
Zwangsinnungen für ungemein ungeeignet hält , als Grundlage
für die Zusammenfassung des Gewerbes zu dienen. Die Buch¬
druckerinnung wird voraussichtlich in einen freienBezirks -
verein des deutschen Buchdruckervereins umge¬
wandelt werden. ^* Erfurt , 3 . Aug. Der allgemeine Ausstand in der
hiesigen Holzindustrie und im Tischlereigewerbe
ist heute durch beiderseitige Genehmigung eines Lohntariss mit
dreijähriger Tauer beigelegt worden.

Aus öem englischen H'nvlnment .
( Telegramm.)

* London , 2 . Aug. Unterhaus . In Erwiderung einer An¬
frage erklärt der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Sir
Edward Grey, daß die englische Regierung über den Stand
der Dinge in Persien vollständig unterrichtet
sei und aus dem Laufenden gehalten werde. Nach den neue¬
sten Nachrichten hatten ungefähr 12 i>00 Personen bei der
englischen Gesandtschaft in Teheran Zuflucht
gesucht , als die englische Regierung veranlaßt habe , der per¬
sischen Regierung dringend zu empfehlen, diesem Zustand durch
schleuniges Eingehen auf die billigen Forderungen der Flücht¬
linge ein Ende zu machen . — Auf eine andere Anfrage erwiderte
der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , daß in der
Mandschurei nunmehr jede Beschränkung der Be¬
wegungsfreiheit des ausländischen Handelsund ausländischer Kaufleute aufgehört habe ,und daß ein englisches G e neralkonsulat in Mul¬
den geschaffen werden solle . Auf eine weitere Anfrage erklärte
Sir Edward Grey , daß die serbische Regierung zufrie¬
denstellende Erklärungen abgegeben und sich dafür verbürgt habe,
daß der englische Gesandte in Belgrad nicht mit den Königs¬
mördern in Berührung kommen werde.

Bei der folgenden allgemeinen Besprechung der Appro -
priationsbrll erklärt Seely ( Lib . ) es für notwendig, daß
die Vertreter aller politischen Parteien und der Kolonien der
Landesverteidigungskommifston angehören . Balfour bezweifelr
die Durchführbarkeit dieses Vorschlages und kommt sodann aus
die Verminderung der Flottenrüstungen und
die neuerlichen Ausführungen des Premierministers hinsichtlichdes Zweimächte st andard und der Unwahrscheinlichkeiteiner französisch - deutschen Kombination zurück . Redner erklär »
bezüglich des Zweimächtestandard, er sei anderer Ansicht , als
Eampbell- Bannerman . Es sei höchst unwahrscheinlich, daß Eng¬land innerhalb der nächsten zwei oder drei Jahre in einen Kriegmit Frankreich oder Deutschland geraten werde.Aber es fei Wahnsinn , zu sagen, daß England seine Seestreit¬
kräfte so schwächen solle, daß , wenn eine so unwahrscheinlicheKombination eintreten sollte, England auf die Gnade eines
Bündnisses angewiesen sei . Eine gefährlichere Politik als die
der Regierung in der Flottenfrage , sei niemals befolgt worden.
Premierminister Eampbell - Bannerman ist gleichfalls der Ansicht ,
daß Seeths Vorschlag unzweckmäßig sei und gibt aus die Rede
Balfours folgende Erklärung : Ich behaupte nicht , daß dieser
Standard nicht zuweilen eine sehr vernünftige Sache ist , aber
wenn die als Beispiel angeführten Mächte zwei
Mächte sind, die aller Wahrscheinlichkeit nach eher in eine
Gegnerschaft geraten werden , wie irgend zwei andere Mächte
auf dem Kontinent , wenn wir wissen , daß wir in engen Freund -
' chaftsbeziehungen zu einer dieser Mächte stehen , die erst kürz¬
lich hergestellt wurden und das amtliche Siegel erhalten haben,
daß wir mit dem Volk und der Regierung einer anderen Macht
ans dem besten Fuße stehen , wenn wir ferner wissen , daß,
wenn diese beiden Mächte schnell Schiffe bauen , sie das gegen¬
einander tun , so muß ich doch sagen, daß der Gedanke , die
Stärke dieser Mächte als Standard für unsere -seeMrke zu
nehmen, ein überwundener Standpunkt ist . Aber selost i^ nn
wir dies täten , würde die Prüfung der Art und des Zuwachses
ihrer Schiffe noch immer nicht die Ansicht derjenigen unter¬
stützen , die für eine stärkere Vermehrung unserer flotte ein¬
treten . Der Premierminister schließt : Die Regierung hat nickus
getan, was die Leistungsfähigkeit des Heeres und der Marine
bezüglich der Landesverteidigung schwachen konnte . Wenn
Balfour behauptet , daß es möglich sei , daß me Freund¬
schaften und Bündnisse nicht langes au er n und
daß wir immer bereit sein sollen , für jede Eventualität und
für alle Umstände, so bin ich der Ansicht , daß eine wlche Be¬
hauptung nicht dazu angetan ist , S u

^m Besten
des Landes und zur Erhaltung des Flieden ^zu dienen . — Der Gegenstand wird dann Verlagen, . caai
weiterer Diskussion wird die Appropriation - bill in
zweiter Lesung angenommen . >

Die Jubiläumsfeier .
Kunst «ud Kuustgctverbe

auf de« Karlsruher Jubiläumskunstausstelluuge«.
HI .

Malerei und Bildhauerei im Marksrafenpalais.
Tie von dem badischen Kunst gewerbeverein

und der Karlsruher Künstlerschaft gemeinsam
veranstaltete Jubiläums - Kunstausstellungim Markgräflichen Palais führt uns
von der Vergangenheit zur Gegenwart . Die Aus¬
stellung bildet zwei , auch räumlich von einander getrennte,selbständige Gruppen : die eine umfaßt die im Oberge¬
schoß des Markgrafenpalais ausgestellten Werke der
Malerei , Bildhauerei und des Knnstgewerbes ; hier sindim ersten Saal vom Vestibül aus auch die Ehren -
gaben aufgestellt, welche dem Groß herzoglichenPaar zur Feier seiner silbernen Hochzeit
überreicht worden waren und der Ausstellungs -
leitung in huldvoller Weise zur Verfügung gestellt wor¬
den sind . Sie bieten als ausgesuchte Schöpfungen des
Kunstgewerbes ihrer Zeit eine bedeutungsvolle Ergän -
zung und einen interessanten Vergleich zu dem , was die
Gegenwart zu dem Feste beigesteuert hat . Eine zweite ,in einem besonderen, von dem künstlerischen Leiter der
Ausstellung , Direktor Hoffacker , erbauten Pavillon
ausgestellte Abteilung , umfaßt moderne Raumkunst .

Wir beginnen mit der Malerei und Bild -
Hauerei . Es liegt wiederum in der festlichen Veran¬
lassung der Ausstellung begründet , daß die Porträttunstin einer Reihe von fürstlichen Bildnissen in besonders be-
deutungsvoller Weise in den Vordergrund tritt . Tie be-
kanntesten unserer Karlsruher Porträtisten haben hier je
nach Art und Wesen ihrer künstlerischen Anschauung ihr
bestes geleistet; Ferdinand Keller in einem reich behan¬delten Doppelbildnis des Großherzog ,
lichen Paares ; Caspar Ritter in einem BildnisSeiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogs ; Otto
Propheter in Bildnissen Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin und Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden ; der Bild -
Hauer Friedrich Moest mit einer Marmorbüste Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Auch auf allen übrigen Gebieten zeigt die Malerei und
Plastik eine lückenlose Vertretung der badischen , nament¬
lich der Karlsruher Künstlerschaft. Es fehlt kein Namevon Klang und Bedeutung . Im Mittelpunkt des Inter¬
esses steht das große Weihnachtsbild von Hans Thoma :eine nach Art eines Triptychons mit Fries in sechs Fel¬der geteilte Darstellung der Geburt Christi . Es gibt in
seiner tiefen religiösen und menschlichen Empfindung ein
umfassendes Dokument von Thomas Persönlichster Kunst-und Weltanschauung . Farbig ist er zu dem tiefen,dämmrigen Ton , den er in seiner mittleren Zeit bevor¬
zugt hat , zurückgekehrt . Es lag dies ja schon im Gegen-
stand selbst begründet . Das Helldunkel der nächtlichen
Szenen gibt ihm zugleich das Hauptmittel , die ' figuren¬
reiche Komposition durch Konzentration des Lichts aufden Mittelpunkt der Darstellung zusammenzuhalten .Auch eine schöne in der Stimmung satte und tiefe Gewit-
terlandschast hat Thoma ausgestellt . Schönleber , Trüb -
ner und Dill treten mit reichen , alle Richtungen ihres
künstlerischen Schaffens repräsentierenden Kollektionen
auf : Schönleber hat neben seien duftigen , fein detaillie¬renden, schwäbischen Landschaften italienische und belgi-
sche Marinen geschickt ; Dill neben den monumentalen
Dachauer Landschaften venezianische Seestücke ; Trübner
außer seinen modernen Reiterporträts und Pferdebildernemen älteren Entwurf zu einem Deckengemälde : wilde
Jagd ; außerdem unter den Radierungen Porträts Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und Erbgroßhsr -
zogs. Neben ihrem Gatten tritt auch Frau Alice Trüb¬ner auf : am besten mit ihren ausgezeichnet gemalten , inder Farbe feinen Stilleben . Die Tierstücke von Berg¬mann geben Beispiele seiner dämmrigen , tauigeren Gat¬
tung . Volkmanns mehr zeichnerisch detaillierende,als

^ malerische Auffassung der Landschaft ist in seinergroßen „ Wiese im Wolkenschatten" am charakteristischstenvertreten : Kanipmanns malerischere, vereinfachende, auf
flächenmäßige Zusammenfassung gerichtete Naturinter¬
pretation , u . a . mit einem Interieur „Sonne im Haus ",das sich durch einen satten und einheitlichen farbigenKlang auszeichnet. Süs als Figurenmaler zeigt eine ge¬wisse Verwandtschaft in Auffassung und Gegenstand mitThoma ; seine „Ballspieler " sind etwas stark modelliertwas in seinem Stilleben weniger auffällt . Interessantist die Note, die Haueisen in seinem lebensgroßen Fa¬milienbildnis anschlägt : etwas von der freskomäßiqenStilgröße Hofers , freilich nicht ganz so herb und frischwie dessen figürliche Kompositionen. Kleys Szene au-

'
einem Stahlgnßwerk ist gut gemalt , gibt aber etwas mdi- l und wirkt nicht bildmWgEonz hat u . a . em schönes LttllebLn (Goldregen ) vontterem. mrblgem Luster gebracht . Helene Stromeyer .Hellwag Luntz , Nagel , Lieber, Fikentscher usw. sind mitmehr oder weniger charakteristischen Proben ihrer künst.ler„ chen Eigenart vertreten ; wir können uns deshalb eineAmzablung im emze neu ersparen. Don jüngeren Kunst-lern lmt sich Hans Merd wieder als ein ansgefprocksentolorMlsches valent bewahrt ; die Brünhild von Bühlevist in der onrbe geschmackvoller, als in der, trotz der stil-
e« nm noch dst ^ AufMimg - Wir

bund einen Raum ausgestattet hat '
Auf dem Gebiet der dekorativ « m, c ^ . . .

Keller eine große, schwarz-weiße Ideatton ^ osiL iL



l

las " , etwa als Entwurf zu einem Freskogemälde ge¬
dacht , ausgestellt .

Grit und reich ist die Porträtplastik vertreten : der
Hansjakvb von Dietsche ist gleich vollendet , was die pla¬
stische Geschlossenheit der Form und die Lebendigkeit der
Lharakteristick betrifft . Auch Taucher und Otto Jeist
haben stilvolle Büsten ausgestellt . Elsässer eine in der
Form sehr geschlossene „liegende Ziege "

. Hermann Bolz ,
Binz u . A . kleinere Arbeiten , Statuetten und Reliefs
u . dgl . Ausgezeichnet ist die Plastik zum Teil unter den
figürlichen Arbeiten der Grotzh . Majolikafabrik vertreten :
doch das führt uns zu einem anderen Teil unserer Be¬
sprechung — dem Kunsthandwerk . lv . XV .

Grotzherrogtunr VaÄen.
* Karlsruhe , 3 . August.

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 2. Aug.)Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
1 . daß mit einem zunächst aus Wirtschaftsmitteln zu bestreiten¬
den Aufwand von 1000 M . Pläne und Kostenanschläge für die
Herstellung eines Nordbeckens des städtischen
Rheinhasens ausgearbeitet werden ; 2 . daß mit einem aus
Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 2640 M . das
östliche Abschlu-ßwiderlager am Petroleumhafen zur Ge¬
winnung einer freieren Einfahrt für den derzeitigen Verkehrin diesem Hafenteil entfernt werde. — Mit Bezug auf die in
der Sitzung des Bürgerausschusses vom 27 . v . M . gefaßte Reso¬lution hinsichtlich der Herabsetzung des Schulgeldes
der städtischen Knabenmittelschulen ändert der Stadtrat seinenbeim Grotzh . Oberschulrat gestellten Antrag , das Schulgeld der
fraglichen Anstalten auf jährlich 84 M . zu erhöhen , dahin ab,daß das Schulgeld für das Realgymnasium , die Ober¬
realschule und die Realschule auf 60 M . jährlich fest¬
gesetzt werde. — Der vom städtischen Hochbauamt ausgestellte
Voranschlag für die anläßlich der Abhaltung der Land¬
wirtschaftsausstellung im September d. I . zu er¬
richtenden Bauten schließt mit einer Summe von 00 000 M.ab . Derselbe wird genehmigt, ebenso der vorgelegte Plan fürdasEinfahrtstor zur Ausstellung. — Bautechniker HeinrichNeid aus Mannheim wird auf den 16 . August d . I . als
Zeichner beim städtischen Hochbauamt angenommen .

* ( Stiftung . ) Herr Brauereidirektor Sch rem pp hat derStadt zur Errichtung eines Rekonvaleszentenheimseinen Beitrag von 60 000 M . gestiftet . Diese reichliche , hoch¬herzige Schenkung nimmt der Stadtrat vorbehaltlich, der staat¬
lichen Genehmigung mit herzlichstem Tanke an .

* ( Postfiliale in der Weststadt. ) Tie Kaiserliche Oberpost¬direktion teilt mit Bezug auf die vom Bürgerverein der West¬stadt durch Vermittlung des Stadtrats borgelegte Eingabe um
Errichtung einer Postfiliale in der Weststadt demStadtrat mit , daß in dem genannten Stadtteil in einiger Zeiteine mit Telegraphenbetrieb und öffentlicher Fernsprechstelle ver¬bundene Postanstalt mit unbeschränkten Annahmebefugnisseneingerichtet werde.

* ( Vom Stadtgarten . ) Auf Antrag der Stadtgartenkommis¬
sion hat der Stadtrat beschlossen, die um den Stadtgartenseeherum ausgestellten elektrischen Bogenlampen desAbends während der Tauer der Konzerte zu brennen und den
Stadtgarteneingang während der Monate Mai , Juni , Juli und
August des Abends statt wie bisher um lOUHrerstumllUhr für den allgemeinen Verkehr zu schließen . — Im Stadt -
ratsüericht wird mitgeteilt : In Nr . 336 der „ Badischen Presse"
( vorher in der Nr . 246 der „ Karlsr . Ztg .

" T . Red. ) sind Be¬
schwerden über den Wirtschaftsbetrieb tm
Stadtgarten vorgebracht worden. Die angestellten Er¬
hebungen haben ergeben, daß Klagen in bezug auf die Qualitätder Speisen und Getränke im allgemeinen nicht gerechtfertigt
sind . (Das ist Sache des Geschmacks. D . Red. ) Was die Be¬
dienung anbetrifft , so liegen dieses Jahr gegenüber früheren
Jahren insofern ungünstigere Verhältnisse vor , als es infolgeder abnormen Witterung nicht möglich gewesen ist, einen größe¬ren Stamm tüchtiger Kellner und Kellnerinnen zu halten , sodaß vielfach Wechsel eintraten , die auf den Wirtschaftsbetrteb
ungünstig wirken mußten . Ter Wirtschaftspächter wird veran¬
laßt , auf die Beseitigung dieses Mitzstandes hinzuwirken .

" —
Wir freuen uns , daß die von uns gegebene Anregung zur Folge
gehabt hat , daß Erhebungen angestellt und wenigstens teilweise
Mißstände zugegeben worden sind , sowie , daß der Wirtschafts -
Pächter veranlaßt worden ist , auf deren Beseitigung hinzu¬wirken. Wir sind überzeugt , daß der Wirtschaftspächter sich auchden von der Stadtgartenkommission als unberechtigt bezeichnet « ,aber zweifellos vorhandenen Beschwerden im eigenen Interesse
nicht verschließen wird , und hoffen, daß die öffentliche Bespre¬
chung dieser Angelegenheit zu mancherlei Besserungen und damit
zur Erhöhung der Annehmlichkeit des Aufenthalts in unserem
schönen Stadtgarten , der ein wertvolles Gemeingut der gesam¬ten Bürgerschaft ist , führen wird . — ( Heute nachmittag
ist uns die vorstehende Notiz aus dem Stadtratsberichtmit folgenden Aenderungen nochmals zugesandt worden :
Im Eingang heißt es statt in der „Badischen Presse"
in „ hiesigen Blättern " und der Sah , daß die Klagenüber Speisen und Getränke „ im allgemeinen " nicht gerechtfertigt
sind , ist dahin erläutert , daß die betreffenden Klagen „ von
einzelnen überall vorkommenden Ausnahmefällen abgesehen"
nicht gerechtfertigt sind . — Durch diesen neuen Wortlaut wird
an der Sache selbst nichts geändert . )

* ( Der badische Städtetag ) findet am 22 . und 23 . Sep¬tember in Schwetzingen statt .
23 ( Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 1 . Aug.)

Vorsitzender: Landgerichtsrat König , Vertreter der Gr . Staats¬
anwaltschaft : Referendär Wohlgemuth . Zahlreiche Schwin¬deleien hat der früher in Bruchsal wohnhafte Techniker Karl
Woitas aus Metz im Frühjahr dieses Jahres zu Bruchsalverübt . Durch verschiedene unwahre Angaben , insbesonderedurch die Behauptung , er sei aus guter Familie und der Sohn
reicher Eltern , bestimmte er eine Kellnerin , ihm Ersparnissein Höhe von 600 M . anzuvertauen und lockte er verschiedenen
Personen (Darlehen im Betrage von 20 M . , 220 M . , 50 M„
sowie einem Juwelier einen Brillantring im Werte von 200 M.ab . Das Geld, das zurückzuerstatten Woitas völlig außerStande war , verbrauchte er in Wirtshäusern und zu Reisen und
den Brillantring veräußerte er . Das Gericht erkannte gegenden mehrfach vorbestraften Angeklagten auf 3 Jahre Zuchthaus ,660 M . Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust . — Vor dem Schöf¬
fengericht Durlach hatten sich am 31 . Mai der Maurer GottfriedKarl Friedrich Kühnle , der Schreiner Jakob Arnold und
der ^ reiner Karl Arnold , alle aus Durlach , wegen Sach¬
beschädigung zu verantworten . Kühnle erhielt 4 Wochen , die
beiden Arnold je 3 Wochen Gefängnis . Die Angeklagten legten
gegen dieses Urteil Berufung ein , die aber kostenfällig abge¬
wiesen wurde.

( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag wurde in
der Klauprechtstraße ein Radfahrer vom Fuhrwerk eines Kon¬
ditors eines benachbarten Ortes zu Boden gefahren , so daß der
Radfahrer mit dem Rad unter den Wagen kam. Der Radfahrer

erlitt mehrere leichte Hautabschürfungen. Das Rad wurde
vollständig zertrümmert . Ter Fuhrmann soll die Fahrbahnnicht richtig eingehalten haben. — Gestern mittag gegen 12 Uhrwurde in der Adlerstraße ein hiesiger Gipsermeister mit seinemFahrrad von einem Automobil angefahren , wobeier zu Boden siel und das Automobil über ihn hinwegging . Ererlitt mehrere Verletzungen an Brust und Beinen . Der Auto-
mobilsahrer soll an dem Umfall die Schuld tragen . — Gesternnachmittag gegen 5 Uhr sah eine hiesige Frau einen alten Mannin den Lautersee gehen , offenbar in selbstmörderischer Absicht,Sie ließ einige städtische Arbeiter von dem Vorfall verständigen,die auch den Lebensmüden sofort aus dem Wasser holten , ohnedaß derselbe Schaden genommen hatte . Er wurde seinemSchwiegersohn übergeben, der ihn mit nach Hause nahm ,

jD Vom Bodensee , 2 . Aug . Dem Vernehmen nach wurdenin der Augustinerkirche zu Konstanz gut erhaltene Malereienaus dem 16 . Jahrhundert , gefunden. — Am Montag rücktenerwa 400 schwäbische Feuerwehrmänner , vom TuttlingerFeuerwehrfest kommend , in Singen ein und besuchten daraufden Hohentwiel. Die verschiedenen Korps waren meist ausReutlingen , Untertürkheim und Umgegend . — Ter reicheGemüsebau in der Stadt Konstanz und nächsten Umgebunghat es ermöglicht , daß auf den Konstanzer Wochenmärkten dieGemüse aller Art , zu billigeren Preisen erhältlich sind, als inkleineren Amtsstädten . Auch die übrigen Lebensbedürfnissesind stellenweise billiger als anderwärts .* Kleine Nachrichten aus Baden. In Unterbalbach ( imBauland ) wurde der Maurer Joseph Frank von dem MaurerMoritz Bamberger im Streite erstochen . Der Täter istverhaftet . — Tie Fremdenfrequenz in Baden - Baden betruggestern 41931 Personen . — Am gestrigen Tage trat inKonstanz der Achtuhrladenschluhin Kraft . — Die dem Mün -
st er bauverein Freiburg erteilte Erlaubnis zur Veranstal¬tung von zehn Prämienkollekten in den Jahren 1897 bis 1906wurde für die rückständigen drei Prämienkollekten bis auf den
Zeitpunkt ihrer tatsächlichen Ausspielung, längstens aber bis
zum Ende des Jahres 1911 erstreckt . — Die Holzarbeiter
( Schreiner ) in Thiengen sind wegen Lohndifserenzenin den A usstand getreten . — Die nach dem Lehrplan der
Realschule eingerichteten bisher fünfklassigen Höheren Bürger¬schulen zu Breisach , Meßkirch , Neustadt und Ober -
kirch führen nunmehr die Benennung „ Realschule "

, nach¬dem diesen Anstalten mit Beginn des Schuljahres 1906/06 jeein 6 . Jahveskurs angegliedert worden ist . — Dem Krieger -verein Straßburg i . E . wurde die Erlaubnis zum Ver¬trieb von 16 000 Losen der von ihm zur Deckung der Kostenseines Vereinshauses zu veranstaltenden Geldlotterie erteilt . —
Bei den Renovierungsarbeiten in der Jesuitenkirche vc
Mannheim wurden in der Krypta unter dem Chore die Restedes urkundlich erwähnten , in frühester Jugend hier verstorbenenKindes des Kurfürsten Karl Theodor gefunden . Die Kerne
Leiche ruht laut „ N . M . Volksbl .

" in einem doppelt verschlos¬senen, schön profilierten Holzsarge und stand unter dem Altar ,welcher als hl. Grab der Karwoche benützt wird . Der Fund istnoch ziemlich gut erhalten . — Beim Baden im Neckar unweit
Neckarsteinach ertrank der 19 Jahre alte Sohn des Rechnungs¬rats Neugebauer . — Mittwoch abend nach 8 Uhr wurdenin Pforzheim zwei kurze Erdstöße verspürt , die mtiunterirdischem Geräusch verbunden waren . In der Umgebungvon Pforzheim , namentlich in den benachbarten Schwarzwalo -orten , wurden die Einwohner so heftig erschreckt, daß sie aufdie Straßen sprangen . Die Ziegel auf den Dächern wurdenerschüttert und die Möbel von ihren Plätzen gerückt . Um ge¬nannte Zeit wurde ein leichter Erdstoß von zwei SekunveuDauer in ganzWürttemberg wahrgenomm-en. — Der15 Jahre alte Friedrich Gottfried Rueff von Florenz , der ver
seinem Stiefvater in Bad Voll zur Kur weilte, wurde 20 Mi¬nuten unterhalb Bad Voll hart an der Felswand in der Wutachtot aufgefunden . Es liegt unzweifelhaft ein Unglücksfall voc .Die Felswand ist an fraglicher Stelle 30—36 Meter tief , —Aus Konstanz wird gemeldet : Ein Geistlicher aus Rom , BasilFeilding , machte mit seinem Bruder bei Niederschwörstadteine Kahnfahrt auf dem Rhein. Das Boot kenterte , so daßdie Insassen ins Wasser fielen. Der Geistliche ertrank , währendsich sein Bruder retten konnte .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 5 . Au¬

gust in Evang . Tennenbronn ; am Sonntag den 12 . August rnObersimonswald.
Generalversammlung des Kreditvereins am Sonntag den 6 .August in Bilfingen.
Generalversammlung der Molkerei am Sonntag den 6 . Au¬

gust in Ittendorf .

Weueste Wcrchvichterrrrrrö Getegvanrme .
* Swinemünde , 3 . Aug . Gestern empfing Seine Ma¬

jestät der Kaiser den Admiral von Senden -
Bibran . Heute vormittag arbeitete der Kaiser »allein .Der Kriegsminister von Einem trifft heute hier ein .* Gotha , 3 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Her¬
zog hat aus Anlaß der Geburt des Erbprinzeneine Amnestie erlassen, durch welche alle Strafen we¬
gen Majestätsverbrechens , Vergehen wider die Staatsge¬walt , Vergehen wider die öffentliche Ordnung , Vergehen
gegen § 8 196 und 197 des Strafgesetzbuches , Vergehen
gegen das Reichsgesetz über die Presse, sowie alle Polizei¬
strafen bis zur Höhe von 20 M . erlassen werden .* Christiansund, 3 . Aug . Aus Anlaß des Geburtstages desKönigs Haakou flaggte das hier liegende deutsche Geschwaderüber die Toppen und feuerte heute mittag einen Salut von21 Schüssen .

* Madrid , 3 . Aug . Der „Jmparial " teilt mit , daß der
Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten von
Amerika in San Sebastian im Beisein des ameri¬
kanischen Gesandten unterzeichnet worden ist.* Madrid , 3 . Aug. Bezüglich des gestern Unterzeichneten
Handelsvertrages zwischen Spanien und den Vereinig¬ten Staaten erklärte der Finanzminister den Vertrag für Spa¬nien als vorteilhaft . Der Minister kündigte ferner die Er¬
richtung einer direkten Dampfs chifsah r t sve rbin -
düng zwischen Newyork und Vigo an .* Konstantinopel, 3 . Aug. Der griechische Geschäftsträgerführte bei der Pforte Beschwerde wegen der antigriechi¬schen Vorfälle in Philippopel und anderen Orten .Die Pforte erhob darauf ernste Vorstellungen berder bulgarischen Regierung .

* Sofia , 3 . Aug . Zur Erfüllung ihrer religiösen Bedürfnissewurden den Griechen zwei von den geraubten Kirchen in Phi¬lippopel vorläufig wieder übergeben.
* Belgrad , 3 . Aug . Das gestern an die Skupschtina verteilteBlau buch über den Zollkonflikt zwischen Ser¬bien und Oesterreich enthält insgesamt acht Dokumente ,

die aber alle schon von früher bekannt sind und kaum neues
Licht auf das Zerwürfnis zwischen den beiden Nachbarstaatenwerfen . Bemerkenswert ist nur das Promemoria vom 6 . Aprtt ,wonach verlangt wird , Serbien müsse seine Geschütze in Oester¬reich kaufen und das Salz aus Ungarn beziehen .

Werschiedenes .
Ter Brand in der Mailänder Ausstellung.

f Mailand , 3 . Aug. Um 5 Uhr früh stand die Ausstel¬lung der italienischen und ungarischen Sek¬tion der Abteilung für dekorative Kunst , sowie der Abteilungder Sektion für Architektur in Flammen . Es gelang aber ,der weiteren Ausdehnung des Feuers Einhalt zu tun . EineGefahr für andere Teile der Ausstellung besteht nicht . Die deut¬
schen Abteilungen , das Postmuseum und die Fischereiausstellungsind unversehrt .

f Mailand , 3 . Aug . Man glaubt , daß der Brand in derAusstellung auf Kurzschluß einer elektrischen Leitung zurück¬zuführen ist . Der Verdacht eines Verbrechens ist ausgeschlossen .Auf der Brandstätte arbeiten Feuerwehr und Truppenabtei¬lungen . In den Abteilungen für dekorative Kunst sind die
deutsche , englische , russische, niederländische, japanische , persische ,türkische und chinesische Sektion unversehrt geblieben , währenddie italienische und ungarische vernichtet sind.Auch ein Pavillon der Abteilung für italienische Baukunst istzerstört . Der Schaden wird auf vier Millionen Lire geschätzt.

f Essen, 3 . Aug . Zwischen den Stationen Dahlhausen undSteele wurde aus einen Personenzug ge scho s s e n . Tie Kugeldrang in ' das Polster eines Abteils zweiter Klasse . Personenwurden nicht verletzt . Ter Täter entrann trotz sofortiger Ver¬folgung .
f Jmmenstadt , 3 . Aug . Beim Besteigen des Berges „ KleinerWilder " stürzten der Tourist Lang und der Träger Müllervon Oberstorf ab und blieben tot , ein zweiter Tourist istunverletzt.
-r . Wien , 2 . Aug . Die Hauptversammlung des Gesamt -vereins der deutschen Geschichts - und Alter¬tumsvereine in Verbindung mit dem sechsten deutschenArchiv tag wird vom 24 . bis 28 . September in Wien tagen .Die allgemeinen und öffentlichen Versammlungen finden imkleinen Festsaal , die Abteilungssitzungen in den anstoßendenHörsälen 28 und 29 der Universität statt . Der Ortsausschußerbittet schriftliche Anmeldung der auswärtigen Teilnehmerzur Hauptversammlung des Gesamtvereins , sowie zum Archiv¬tage bis zum 15 . September an Herrn Tr . L . Bittner , Wien I ,Minoritenplatz , Staatsarchiv .
f Kopenhagen, 2 . Aug . Ein h e f t ig e s Un we t t e r , ver¬bunden mit einem Gewitter , ist gestern nachmittag und währendder letzten Nacht über den größten Teil Dänemarks niederge¬gangen . Das Unwetter hat bedeutende Verheerungen ange¬richtet . Acht Menschen sind vom Blitz getötet , 80Bauernhöfe und Häuser durch Blitzschlag ein -geäschert worden.
i Lyon , 3 . Aug. Gestern wurde hier die Versammlung der

„ Association Franqaise pour l 'avancement des sciences" er¬öffnet . Als Ehrengäste nehmen unter anderem die vom Kon¬greß und der Stadt Lyon geladenen .deutschen ProfessorenLassar ( Berlin ) und Kessel (Heidelberg ) an den Verhand¬lungen teil .

Stand der Badischen Bank
am 31 . Juli 1906 .

Aktiva .
Metallbestand . . . .
Reichskassenscheine . . . . . . 32605 ^Noten anderer Banken . . . 346 100
Wechselbestand . . . . . . 17721667 » 02 *
Lombardforderungen . . . 10099695
Effekten . . . 1665126 - 21 ,Sonstige Aktiva . . . . 2 108 489

Passiva.
38 356 291 M , 77 Pf.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf-Reservefond . 2 145 344 » 18
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

16 683 100 » -
ketten .An eine Kündigungsfrist gebundene

9 679 085 - 91

Verbindlichkeiten . — « -
Sonstige Passiva . 848 761 „ 68

38 356 291 M , 77 Pf
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbarenWechseln 369 137 M . 77 Ps .

Die Direktion der Badischen Bank .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.

vom 3 . August 1906 .
Die Depression, die seit einigen Tagen im Westen der bri¬

tischen Inseln lagert , hat einen Ansläufer bis Nordwest¬deutschland herein entsandt, der hier Trübung und Gewitter
verursacht . Das barometrische Maximum hat sich aus die öst¬liche Hälfte Mitteleuropas verlegt, doch war es am Morgen mit
Ausnahme des Nordwestens noch allgemein heiter und heiß.Ter erwähnte Ausläufer wird voraussichtlich auch bei uns Zu¬nahme der Bewölkung, sowie Gewitter mit nachfolgender Ab¬
kühlung veranlassen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . August früh.

Lugano wolkenlos 20 Grad ; Biarritz wolkig 22 Grad ; Nizzawolkenlos 25 Grad ; Trie wolkenlos 27 Grad ; Florenz wolken¬los 23 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 24Grad ; Brindisi wolkenlos 25 Grad .
Witterungsbeobachtunge « der Meteor»!», . Statt, « Karlsruhe .

August
2 . Nachts 9" U.
3 . MrgS. 7- U.
Z . Mittgs . 2« U.

Barom.
Mw

749 .2
749 .1
748 .«

AHen».
in 0.
25 .1
22 .4
30 .9

Zeucht.
164
15 .3
12 9

Fluchtig»
Kit m
Pro».
69
76
39

Sind Hiurmei

heiter

Höchste Temperatur am 2 . August : 31 .3 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 18 .8 .

Niederschlagsmenge des 2. August 0 .0 mm .
Wafserstand des Rheins am 3 . August , früh : Schuster -insel 3 .00 m , gefallen 6 om ; Kehl 3 38 m , gefallen 5 em ;Maxa « 5 .00 w, gefallen 8 om Mannheim 4 .71 m, gefallen12 ern .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kah in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



LÄI ' MLMN 'soKS I^ SLlsoNUIS

""
»^ 7 °

n
'

>I !-7 °m
°?-k7° Ldm -rm» !°I>° s°>,°>°- ilsr 0d°^ >-»-°

NS " - L '
Jahresbericht und Prospekt

Rechts- M StMtswiffeiischllstlicht Mlliit
der IMerW Kreiiilri, i. R.

^ dt- Zeit und neues Leben
Aakt ^ iŜ enRui ^ n ." Die Preisaufgabe kann indeffen in der vorliegenden
Arbeit nicht als gelöst betrachtet werden, und die Fakultät hat daher derselben
einen

A ^ ^ A ^ mir^ ^ schwarzen Brett der Universität
"" ^

sgreiburg i . den 1 . August 1906.
Der Dekan,
v. Rohlanb .

I Dienstag den 28 . August ISO« ,! vormittags 9 Uhr ,! vor dem Großh Amtsgericht HierselbstZimmer Nr . 11 bestimmt .> Freiburg , den 31 . Juli 1906 .
Hofmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Knnknrsverfahren .C 104 . Nr . 23 427 . Heidelberg .
! In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Dachdcckermeisters Frie -

! brich Krämer in Heidelberg ist, nach-
! dem der gerichtlich bestätigte Zwangs -
Vergleich rechtskräftig geworden ist,Termin zur Abnahme der Schluhrech-
nung des Berwaiters bestimmt auf :
Freitag den 24 . August 1906,

vormittags 9 Uhr ,II . Stock, Zimmer Nr . 18 .
Heidelberg, dm 1 . August ISO«.Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .

4M. Ache j>tt Stadt Tuckch.
Die Stadtgemeinbe Durlach beabsichtigt , vorbehaltlichder Staatsgenehmt -

auna, zur Beschaffung der Mittel für in Aussicht genommene größere Unter¬
nehmungen ein zu 4»/. verzinsliches und mit nebst ersparten Zinsen zutilgendes

Anlehen im Betrage von 2 Millionen Mark
aufzunehmen.

Die Tilgung beginnt erst mit dem Jahre 1S12 und endigt 1958 .Angebote auf Uebernahme dieser Anleihe bitten wir bis
Montag den SO . Angnft d. I ., vormittags LO Uhr ,verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen an den Gemeinderat derStadt Durlach einreichen zu wollen.

Die näheren Bedingungen für die Vergebung des Anlehens, der Til¬gungsplan , sowie eingehende Auskunft über die Bermögensverhältnifse derStadt find auf der Rathauskanzlei Zimmer Nr . 2 zu erhalten .Darlach , den 2 . August ISO« . C .SSDer Gememderat.
t. B . : Lichtenaue r .

Dretkluft .

Karlsricke.
Samstag de« 4 . A «g«st 1SV6 :

Ofpkivus
in cisr Unterwelt.
Burleske -Oper in vier Bildern
von Jaques Offenbach .

bei tieiäslderg
l. llNg6NKkÜLN8laIt

Tlsmmbvng
k. «»« il»l» AnsnA «M. di« S .S0 p.

«oinmer- u . Mnterkur .
Prospekt «i. leit. grrt

Ul». Svtitttn »

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung .C .S7 .21 . Nr . 15841 . Karlsruhe

In Sachen der Johannes Gottiteb
Fellger Ehefrau , Luise Christine
geb . Maier in Basel , Jurastraße 23,Klägerin , BerufungsklSgerin , vertreten
durch Rechtsanwalt Fuchs in Karls - !ruhe, gegen ihren genannten Ehemann,z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,Beklagten, Berufungsbeklagten, wegen
Ehescheidung hat die Klägerin gegendas klagabweisende Urteil der zweiten
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Waldshut vom 2. Juni 190«, Nr .4739, die Berufung eingelegt mit dem
Antrag , das angefochtene Urteil sei auf¬
zuheben un) unter Kostenfolge nach denin erster Instanz gestellten Schluß - ,anträgen des klagenden Teils zu er- !kennen , fürsorglich , der Beklagte sei zurHerstellung der häuslichen Gemein¬
schaft zu verurteilen und habe die Kostendes Rechtsstreits zu tragen .Der ProzeßbevollmSchtigte der Klä-gertn ladet den Beklagten zur münd¬lichen Verhandlung über die Berufungin die am
Donnerstag 22 November 1906 ,vormittags 9 Uhrbeginnendeöffentliche GerichtssitzungdesIII . Zivilsenats des Großh . Oberlandes¬gerichts zu Karlsruhe mit der Auffor¬derung einen bei diesem Gerichte zu¬gelassenen Rechtsanwalt zu bestellen .Dieser Auszug wird zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung bekannt gemacht , jKarlsruhe , den 30 Juli ISO« . !

Der Gerichtsschreiberdes Großh . Oberlandesgrrichts .
Einwächter . >

Bekanntmachung .C 58 .2 .2. Nr . 13 531 Konstanz . !
In Sachen Josefine Wallbaum, '
geschiedene Ruppel geb . Cohy in Nrw-
Aork, gegen Kaufmann Max Wall -
baum von Konstanz , z . Zt an unbe-

kannten Orten , wegen Ehescheidungladet Rechtsanwalt Fuchs hier als
Prozeßbcvollmächttgterder Klägerin den
Beklagten vor das Großh . Landgericht
Konstanz Zivilkammer I zu dem gemäß8 618 Abs . 2 Z .Po .O . auf:
Mittwoch den 31 . Oktober d . I .,vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin mit der Aufforde¬rung , einen bei dem Prozeßgericht zu¬
gelassenen Anwalt zu bestellen .

Konstanz , den 24. Juli ISO«.Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.V i e r n e t s e l .

Konkursverfahren .E . 105 . Nr . 9457. Mannheim .
Im Konkurse über das Vermögen des
Maschinenschlossers Adolf Ahl in Sand -
Hofen hat der Verwalter die Einstel¬
lung des Verfahrens wegen Fehlenseiner den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Masse beantragt . Termin
zur Anhörung der Gläubigerversamm¬
lung über diesen Antrag ist auf :
Dienstagden 4. September ISO«,

vormittags 10 Uhr ,
Sitzungssaal 8 , Zimmer 112 vor Großh.
Amtsgericht VI hier bestimmt.

Mannheim, den 30. Juli ISO«.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Mater .

Aufgebot.
C 108 .2 .1 Offen bürg . Namensdes Adolf Willmann , Inhabers der

Firma Kirner , Ketterer und Cie . in
Offenburg, bat der Rechtsanwalt Fried¬mann in Offenburg als Prozeßbevoll-
mächtigter zum Zweck der Ausschließungdes Eigentümers des untengenannten
Grundstücks , da er (Willmann) und seine
Rechtsvorfahrertn, die frühere FirmaKirner L Cie . in Lenzkirch, Zweignieder¬
lassung Offenburg Kirner, Kellerer L Cie .als Etgenbesttzer mehr als 30 Jahredas Grundstück besessen haben , das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Demzufolgewerden die bisherigen Eigentümer des
Grundstücks:

„Lagerbuchnummer 54 : 2a 49 gmHofreite mit Gebäulichkeiten im Oeks-etter, Hauptstraße Nr . 7« in Offenburg,darauf ein dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller, daran angebaut ein
zweistöckiges Magazin" , aufgefordert,in dem hierher auf :
Montag den 31 . Dezember 1906 ,vormittags 8 ", Uhr ,anberaumten Aufgebotstermin ihre !Rechte geltend zu machen, widrigenfalls ;ihre Ausschließung mit diesen Rechten
erfolge » würde.

Offenburg, den 29 . Juli 1906.
Großh . Amtsgericht I .
Der Gerichtsschreiber

C . Beller .

Konkursverfahre « .
C -106 . Rastatt . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Josef Brandstetter in
Rastatt ist infolge eines von dem Ge-
metnschuldncr gemachten Vorschlags zueinem Zwangsvergleiche Bergleichs¬termin auf :
Donnerstag den 23 . August 1906 ,

vormittags S Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt . Der Bergleichsvorschlagund gutächtliche Aeußerung des Kon¬
kursverwalters sind auf der Gerichts-
schreiberet des Konkursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten niedergelegt.

Rastatt , den 30. Juli ISO«.
Hoch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

2 . Lgb . -Nr . SSS . 2 da 08 s. 39 gmWald daselbst . 900 M .3 . Lgb .-Nr . 248a 1 üa 79 a 01 gmWald in der Althütte im Schmalzberg
750 M .4 . Lgb .- Nr . 291 . 12 a 92 gm Hok-

reite a , 9 a 36 gm Hofreite d , 12 a
35 gm Weg . 15000 M .

Auf der Hofreite a steht eine frei¬
stehende Sägerhütte und ein zweistöcki¬
ger Hühnerstall, auf der Hofreite d steht
ein einstöckiges Wohnhaus mit gewölb¬tem Keller .

5 . Lgb .-Nr . 319 . 6 a 48 gm Hosreite,2 » 18 gm Hausgarten , 1 da 94 » 74 gmWiese a , 23 a 58 gm Wiese d, 1 da 78 a49 gm Ackerland und 4 a 32 gm Weg,im Loch die Hausmatt . . 5550 M .
Darauf steht ein zweistöckiges Wohn¬haus mit einem Keller und dem Oeko -

nomiegebäude unter einem Dach nebstangebautem Schwetnestall-
« . Lgb .-Nr . 323. 3 da 84 a Acker-land, Wiese und Weg, Loch am Wtnter -

berg . 3100 M.Im ganzen . 27200 M .St . Blasien, den 28. Mat ISO«.
Gr . Notariat St . Blasien
als Bollstreckungsgericht .

Seeg er .

schlügen als zur Submission gehörig
gekennzeichnete Angebote sind verschlos¬
sen post- und bestellgeldfrei bis spätestens Samstag de« 18 . A «g«std . I . , vormittags 1V' /« Uhr , beim
Unterzeichneten Bürgermeisteramte etn-
zureichen , wo ihre Eröffnung in Gegen¬wart etwa erschienener Anbieter statt-
findet. C .S8.3 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Erztngen, den 1 . August 1906.Das Bürgermeisteramt .

Strafrechtspflege .
Ladung .

C 56.3 .2. Nr . 14 793 . Fretburg .Der am 31 . Dezember 1872 zu Al-mandle (Oberamt Freudenstadt) ge¬borene, an unbekannten Orten sich aus¬
haltende Fuhrknccht Johann Frie¬drich Müller wird beschuldigt , daßer als Wehrmann der Landwehr ohneErlaubnis ausgewandert ist, Uebertre-
tung strafbar nach 8 «60 Ziffer 5R .St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Frei¬burg zur Hauptverhandlung auf
Freitag den 21 . September 1906,vormittags 8 Uhr ,vor das Großh. Schöffengericht Frei¬burg Zimmer Nr . 14 geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472St .P .O . vom König ! . Bezirkskommando
Lörrach ausgestellten Erklärung ver¬urteilt werden.

Fretburg , den 30. Juli 1906 .
GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts VI :

Hofmann .

Bauarbcilen -Acrucllimg.
Zum Neubau eines Domänenamtsge -bäudes in Meersburg vergebenwir, vor¬

behaltlich der landständischen Genehmi¬gung , die Erd - , Maurer - , Cement-,Stetnhauer -, Zimmer - , Blechner- und
Schmiedearbeiten , die Dachdeckung in
Tonziegel, die Eisenlieferung und die
Blitzableitung auf Grund schriftlicherAngebote auf Einzelpreise.

Auf unserm Geschäftszimmer, Rhein¬affe 19, eine Treppe hoch, können die
Mne und Bedingungen eingesehen unddie Angebotsformulare in Empfanggenommen werden.

Die Angebote sind verschlossen undmit der Aufschrift C.30.3 .2
„Neubau Domänenamt Meersburg "

versehen , portofrei bis Samstag den11 . August, abends 5 Uhr, einzureichen .Die Submtsstonseröffnung sinket um
diese Zeit statt.

Konstanz, den 28 . Juli ISO«.
Großh . Beztrksbautnspektion.

Engelhorn .

Konkursverfahren .C107 . Nr . 16567 . Btllingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Feilenhauers Adolf Beckin Billingen wurde Termin zur Prü¬fung der nachträglich angemeldeten
Forderung auf :
Samstag den 25 . August 1906,vormittags 9 Uhr ,vor Großh Amtsgericht hier bestimmt .

Villingen, den 2 . August 1906.Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
E . Bernauer .

Bekanntmachung.
C .102 Bühl . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Müllers Karl Weingand , Inhaber
der Firma Philipp Weingand in Bühl ,
soll mit gerichtlicher Genehmigung die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind7947 ^>6 M . verfügbar. Nach dem aufder Gerichtsschreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegten Schlußver-
zeichnis sind 341,05 M . bevorrechtigteund 108055,07 M . nicht bevorrechtigteForderungen zu berücksichtigen.Bühl , den 2 . August 1906 .Der Konkursverwalter.

Konkursverfahren .C103 . Fr ei bürg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen desJosef Beck , Schützenwirt in Frei -bürg i. Br ., ist zur Abnahme der Schluß¬rechnung des Verwalters , zur Erhe¬bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬lung zu berücksichtigenden Forderungender Schlußtermin auf :

B .7 .2 .2 . Nr . 1551 . St . Blasien .
IMilgsver-eigerrms.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Blasiwald belegencn im
Grundbuchs von Blasiwald zur Zeitder Eintragung des Berstetgerungs-
vcrmerkes ans den Namen der Holz¬
stoffabrik Schwarzhalden
e . G . m . b . H . in Schwarzhalden ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Montag den 13 . August 1906 ,
vormittags 9' /, Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im l
Rathause zu Blasiwald versteigertwerden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1 . Mai 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Rachwei¬sungen, insbesondere der Schätzungs¬urkunde, ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt . . . .Beschreibung der zn versteigernden

Grundstücke:
Grundbuch von Blasiwald Band 1

Heft 1 Bestandsverzeichnis I .
1 . Lgb -Nr . 295. 3 da 74 » 04 gm

Waid im Loch der untere Lochemer
Wald und 91 n 13 gm Weide 1900 M .

Ladung .
B .9S1 .3.3. Nr . 56703. Mannheim .1 . Adolf Lechter , geb. 9 . Juni1885 in Stuttgart , zuletzt in Mann¬

heim ,
2 . Mathias Joseph Walter , geb.19 . Mai 1883 in Zella , St . Bl .,

zuletzt in Mannheim,3 . Karl Theodor Muthmann , geb.2. Februar 1881 in Wionczhn
(Rußland ), zuletzt in Mannheim,4. August Heer , geb. 23 . August1885 in Wäschenbeuren, zuletzt in
Mannheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Abficht, sich dem Eintritt in den
Dienst des sichenden Heeres oder der
Floite zu entziehen , ohne Erlaubnis
entweder das Bundesgebiet verlassenoder nach erreichtem militärpflichtigenAlter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen ß 140 Ziff. 1 R .-St .-G .-B .
Dieselben werden auf

Donnerstag 27 . September 1906 ,vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer III des Großh.Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentschuldig¬tem Ausbleiben werden dieselben aufGrund der nach 8 472 St .-P .-O von
den Zivilvorsttzenden der Ersatzkommis¬
stonen zu Stuttgart -Stadt , Mannheim,Rosenberg O .S . und Welzheim über
die der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungenverurteil : werden.

Mannheim , den 26. Juli 1906.
Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
G u n z e r t .

Die zum Neubau eines Genesungs¬eims der Arbeiterpenstonskaffe für dielad . Staatssisenbabnen und Salinenbet Oberweiler , Amt Müllheim , er-
forderlichen Zimmer-, Blechner-, Dach¬decker- und Malerarbeiten sollen im
öffentlichen Berdingungswege vergebenwerden. Die Pläne , Beschreibung und
Bedingungen liegen im Bureau desbauleitenden Architekten L . Hengst inBaden - Baden , Stefantenstratze 1, zurEinsicht auf , woselbst auch die zurAbgabe des Angebots erforderlichenUnterlagen unentgeltlich bezogen wer-den können. C 31 .2.2Die Angebote sind verschlossen undmit der Aufschrift „Angebot auf die
. . . . Arbeit für das Genesungsheimbei Oberwetler " Portofrei an den Vor¬
stand der Arbeiterpensionskassein Karls¬
ruhe, Kriegstraße 62, bis Montag de«LS . Angnft l. I . , vormittags 1LUhr , dem Zeitpunkt der Eröffnung der
Angebote, einzureichen . Die Zuschlags-frtst beträgt 8 Tage .

Karlsruhe , den 30. Juli 190«.Der Vorstand
der Arbeiterpenfionskasie für die Bad.

Staatseisenbahnen und Salinen .

Vermischte Bekanntmachungen .

Nachverzeichnete Bauarbetten zur Ver¬
größerung dss Aufnahmegebäudes undder Güterh - lle aus der Station Haagensollen im öffentlichen Verdingungswege
Vergeben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,2 . Steinhauerarbeiten (rotes Mate¬rial ) ,
3 . Zimmerarbeiten ,4. Blechnerarbeiten,5. Verputz- und Gipserarbeiten,6 . Schreinerarbetten ,7 . Glaserarbeiten ,8. Schlosserarbetten,9 . Ansiretcherarbeilen.
Pläne und Bedingungen liegen aufdiesseitigem Hochbaubureau, ZimmerNr . 6 , zur Einsicht auf und können

daselbst auch die Angebotsformulare
unentgeltlich erhoben werden.Die Angebote mit ausgerechneten
Geldbeträgen sind längstens bis

Montag den 13 . August 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote erfolgt, anher etnzureichen .Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .Basel, den 28. Juli 1906 . C .47.2 .2Die Gr . Bahnbautnspektion I .

Die GemeindeErzingen vergibt unter
Zugrundlegung der allgemeinen und
besonderen Bedingungen, sowie der son¬stigen Vorschriften und Bestimmungenfür die Ausführung badischer Staats¬bauten nachstehende Arbeiten auf Ein¬
zelpreise : Erd - und Grabarbeiten, Mau¬rerarbeiten , Tteinhauerarbetten (hell-roter event. auch gelbgrüner Sandstein ),Zementarbetten, Dachdeckerarbeiten (rote
Biberschwänze ), Zimmerarbeiten, Blech¬nerarbeiten , Biitzableitung, Schmied¬arbeiten, eiserne Treppenunterkonstruk-tion, Boden- und Wandbelage aus Feld-spatplättchen, Asphaltarbeiten ca . 400M , Berputzarbeiten.Alle Submtssionsunterlagen liegenvom 6 . bis einschl. 14 . August d . I .im Geschäftszimmer Gr . Bezirksbau-inspektion Waldshut nachmittags 2- 6Uhr und am 16 . und 17 . August imRathaus in Erztngen zur Einsicht auf,woselbst die Angebotsformulare gegenErlassung der Umdruckkosten abgegebenwerden.

Durch Aufschrift auf den Brtrfum -

Wergeöung
von Kochöauaröeiten.Die nachverzeichn eten Arbeiten solleöffentlich vergeben werden :

« 4 - Vergrößerung der Badeanstalt arBahnhof Btllingen :Maurer -, Zimmer-, Verputz-, Schrener - und Anstreicherarbeiten.L . Stellwerksanbauten an die Aunahmsgebäude auf den BahnhöfePfohren und Gutmadingen :Maurer - , Zimmer -, Schreiner -, Glase:und Blechnerarbeiten.
Pläne , Maffenberechnungen und Au!

fuhrungsbedingungen liegen im dietfettigen Geschäftszimmer auf, wosclbauch die Angebotsvordrucke abgegebewerden.
Zusendung der Bedingungen unPiäne findet nicht statt.

, Die Angebote sind längstens bis zu ,12 b . M ., abends 6 Uhr, verschlösseund mit entsprechender Aufschrift de,sehen, rinzureichen. C .117 .2 .Zuschlagsfrtst 14 Tage .
Btllingen, den 1 . August 1906.

Großh . Bahnbautnspektion.
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